
Persönlichkeitsrechte und demokratische Grundrechte wer-
den in einer zunehmend digitalisierten Gesellschaft aktuell 
grundlegend in Frage gestellt. Souverän und selbstbestimmt 
sein Leben zu gestalten, sich genussvoll mit kulturellen, sozia-
len oder auch politischen Themen zu beschäftigen und für die 
eigene Lebensführung selbstsicher informierte Entscheidun-
gen zu treffen – dieses Ideal mündiger Bürgerinnen und Bür-
ger erscheint mit Blick auf die immer weiter voranschreitende 
Durchdringung nahezu aller Lebensbereiche mit digitalen und 
vernetzen Medien immer schwieriger zu erreichen – gerade 
weil die Angebote der Medienwelt auf der einen Seite ständig 
verfügbar sind und auf der anderen Seite ihre Strukturen 
gleichzeitig immer undurchschaubarer werden. 
Die fortschreitende Digitalisierung aller Lebens- und Gesell-
schaftsbereiche mit Medien wirft immer neue Fragen danach 
auf, wie Kinder und Jugendliche im Aufwachsen und ihrem 
Wohlergehen unterstützt werden können: 

Welche Perspektive haben Heranwachsende selbst auf eine 
zunehmend mediatisierte und digitalisierte Gesellschaft? 
Wie können Erwachsene – Pädagoginnen und Pädagogen, 
Eltern aber auch zivilgesellschaftliche Akteurinnen und Ak-
teure – Kinder und Jugendliche beim Aufwachsen im Sinne 
der Gestaltung eines souveränen und möglichst selbstbe-
stimmten Lebens unterstützen?
Mit welchen Akteurinnen und Akteuren sollte die Pädagogik 
zusammenarbeiten, um dieses Ziel zu erreichen?

Die interdisziplinäre Tagungsreihe des JFF regt zu einem fach-
übergreifenden Diskurs über das Heranwachsen in mediati-
sierten Lebenswelten an, bei dem Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler aus verschiedenen Disziplinen Aspekte des 
Medienhandelns von Heranwachsenden unter aktuellen gesell-
schaftlichen und medialen Bedingungen zu beleuchten. 

10. Interdisziplinäre Tagung 2014
28.11. |  Bayerische Landeszentrale für neue Medien (BLM)

27.11. |  Jubiläumsempfang im Jüdischen Museum München

Interdisziplinäre Zugänge zum Aufwachsen in der digitalen Gesellschaft
Alles        unter          Kontrolle?Alles unter Kontrolle?

Anmeldung per Anmeldekarte oder unter www.id-tagung.de
Eine namentliche Anmeldung ist für den Zutritt zum Veranstaltungsort am Donnerstag unbedingt 
erforderlich



Veranstalterkontakt

JFF – Institut für  
Medienpädagogik
in Forschung und Praxis
Pfälzer-Wald-Straße 64
81539 München

tel 089 68 98 90
fax 089 68 98 91 11

jff@jff.de
www.jff.de

www.id-tagung.de

Tagungsorte

Empfang 27.11.
Jüdisches Museum München
St.-Jakobs-Platz 16
80331 München
www.juedisches-museum- 
muenchen.de

Tagung 28.11.
Bayerische Landeszentrale 
für neue Medien (BLM)
Heinrich-Lübke-Straße 27
81737 München
www.blm.de

Veranstalter

Gefördert vom

Empfang unterstützt durch

Interdisziplinäre Zugänge zum Aufwachsen 
von Kindern und Jugendlichen
2014 feiert die Interdisziplinäre Tagung ihr 10-jähriges Jubiläum, 
das am Donnerstag im Rahmen einer Diskussionsrunde und eines 
Stehempfangs begangen wird. Der Empfang wird zusätzlich durch 
das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie 
und Integration sowie die Landeshauptstadt München unterstützt

19.00 Grußwort. Prof. Dr. Bernd Schorb, Vorsitzender JFF e.V.
19.15 Podiumsdiskussion. Aufwachsen unter digitalisierten 

Bedingungen: Herausforderungen für Pädagogik, Politik und 
Regulierung

 Siegfried Schneider BLM, Kathrin Demmler JFF, Isabella 
Gold StMAS, N.N. BMFSFJ, Jugendliche  
Moderation: Ulrike Ostner (Bayerischer Rundfunk)

20.45 Stehempfang

Donnerstag, 27.11.2014

 Moderation: Ulrike Ostner (Bayerischer Rundfunk)
10.00 Anreise
10.30 Die Veranstaltenden im Gespräch. 
10.45 Die Berechnung der Welt? Big Data im Zeitalter der 

Digitalisierung  
Prof. Dr. Klaus Mainzer TU München

11.15 Subjekte zwischen Er- und Entmächtigungserfahrungen: 
Herausforderungen in gegenwärtigen Medienkulturen 
Prof. Dr. Tanja Thomas Universität Bremen

11.45 Nachfragen und Diskussion
12.15 Mittagspause
13.30 Bedingungen des Aufwachsens im Spannungsfeld von 

Kontrolle und Transparenz.  
Zentrale Herausforderungen für die Medienpädagogik.  
Dr. Ulrike Wagner, JFF

14.00 Kurzinputs von und Diskussion mit Expertinnen und 
Experten:

 Prof. Dr. Alexander Filipovic Hochschule für 
Philosophie München Dr. Till Kreutzer i.e. Büro für 
informationsrechtliche Expertise, irights.law.de  
Klaus Lutz Medienzentrum Parabol, Nürnberg

15.45 Wissen teilen! Interdisziplinarität als Realutopie.  
Prof. Dr. Helga Theunert

16.00 digitaler Ausklang

Im Anschluss an die Veranstaltung findet um 19.00 Uhr in der Villa 
Stuck die Preisverleihung des mobile clip festivals statt. Weitere 
Informationen dazu unter www.mobileclipfestival.de

Freitag, 28.11.2014 


